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(54) Verfahren zum Anschliessen von Heizkdrpern

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum
AnschlieBen von Heizkérpern an eine Warmwasser-
Heizungsanlage. Der AnschluB besteht aus einem Vor-
laufrohr und einem Rucklaufrohr, wobei diese Rohre in
der Gebaudewand oder im Estrich des Bodens verlegt
sind. Die Rohre stehen mit ihren AnschluBbereichen
aus der Wand oder dem Estrich hervor, und die
AnschluBrohre zum Heizkérper werden entsprechend
den baulichen Gegebenheiten auf Lange geschnitten,
gegebenenfalls gebogen und danach sowohl mit den
Anschliissen des Heizkérpers als auch mit dem Vorlauf-
rohr und dem Rucklaufrohr flissigkeitsdicht verbunden.

Die Erfindung besteht darin, daB vor Einleitung der
VerbindungsmaBnahmen ein einteiliges Rohrbauele-
ment in Form eines U-férmigen Doppelrohrbogens her-
gestellt wird. Die parallel verlaufenden Rohrteile dieses
Rohrbauelements sind am oberen U-Schenkel Uber
einen Verbindungsbereich flissigkeitsdicht miteinander
verbunden. Die parallel verlaufenden Rohrbereiche am
unteren U-Schenkel enthalten die Anschllsse fur das
Vorlaufrohr und das Rucklaufrohr. Wenigstens die Rohr-
teile des oberen U-Schenkels werden durch den Verbin-
dungsbereich in  einem definierten  Abstand
voneinander gehalten. Zur Herstellung der Verbindung
des Vorlaufrohres und des Rucklaufrohres mit den
Anschliissen des Heizkérpers wird der Verbindungsbe-
reich des oberen U-Schenkels nach der Verbringung
des U-férmigen Doppelrohrbogens in die Endmontage-
stellung abgetrennt.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Anschlie-
Ben von Heizk6rpern einer Warmwasser-Heizanlage an
die Warmwasserleitung mit einem Vorlaufrohr und
einem Rucklaufrohr, wobei diese Rohre in der Gebau-
dewand oder im Estrich des Bodens verlegt sind und
mit ihren AnschluBbereichen aus der Wand oder dem
Estrich hervorstehen, und wobei die AnschluBrohre
zum Heizkorper entsprechend den baulichen Gegeben-
heiten auf Lange geschnitten, gegebenenfalls gebogen
und danach sowohl mit den Anschlissen des Heizkor-
pers als auch mit dem Vorlaufrohr und dem Riicklauf-
rohr flissigkeitsdicht verbunden werden.

Der AnschluB von Heizkérpern erfolgt Gber Rohrlei-
tungen, die zur Ver- und Entsorgung des Heizkérpers
mit Warmeenergie als Vorlauf- und Rucklaufleitungen
mit diesen verbunden sind. Dabei dienen zum Umlen-
ken der Rohrleitungen aus der Verlegeebene in die
AnschluBebene Fuhrungsbégen, welche die Rohrlei-
tung wenigstens teilweise umfassen und eine fluch-
tende Verbindung der Rohrleitung zu den
AnschluBbereichen des Heizkérpers herstellen. Derar-
tige Fuhrungsbdgen bewirken eine Umlenkung der Gber
den FuBboden oder die Gebaudewand verlaufenden
Heizwasserrohre in die Ventilebene des Heizkérpers.
Die bekannten Rohrfuhrungsbogen kénnen drehbar um
die AnschluBachse des Ventils ausgebildet sein, um
unterschiedliche Richtungen der anzukoppelnden Vor-
und Racklaufleitungen aufzufangen. Auch ein fester
Achsabstand der Vor- und Riicklaufleitungen entspre-
chend den AnschluBabstanden des Heizkérpern kann
mit diesen Flhrungsbégen bewirkt werden.

Eine derartige Heizkérper-AnschluBvorrichtung ist
in der DE 91 15 326.3 U 1 beschrieben. Der dort bean-
spruchte Rohrfliihrungsbogen ist zweiteilig ausgelegt
und besteht aus einer auf dem FuBboden befestigbaren
Grundplatte und einem auf die Grundplatte aufsetzba-
ren bogenférmigen Rohrleitungsschuh. Die Grundplatte
ist auf ihrer Oberseite mit einem senkrechten Zapfen
ausgebildet, und der Rohrleitungschuh besitzt auf sei-
ner Unterseite eine zu diesem Zapfen passende runde
Ausnehmung. Der Rohrleitungsschuh ist damit auf der
Grundplatte in beliebigen Schwenkstellungen um den
Zapfen bewegbar.

Obwohl mit dieser Vorrichtung unterschiedliche
Richtungen der anzukoppelnden Vor- und Ricklauflei-
tungen berticksichtigt werden kénnen, sind die Heizkor-
per-AnschluBarbeiten  ausschlieBlich nach  der
herkémmlichen Methode durchzufihren. Diese
Methode besteht darin, daB zunachst der Heizkérper an
der Wand montiert wird. Nach dieser Montagearbeit
wird die Schlitzbreite und -h6he entsprechend des Ven-
tilabstandes des Heizkérpers an der Wand angezeich-
net und der Schilitz fur die Rohrfihrung ausgestemmt.
Danach werden die AnschluBrohre in diesem Schlitz
Uber entsprechende Bdgen zum Heizkérperanschluf3
gefthrt und mit ihm verbunden. Hierbei kommt es
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wesentlich auf die Prazision der Bégen und das maBge-
naue Ablangen der Rohre an. In allen Fallen, in denen
die Rohrbégen - z. B. aus Metall - nicht fabrikmagig her-
gestellt werden, besteht jedoch keine Gewahr flr die
Einhaltung der Wegewinkel und der StichmaBe. Ebenso
kann es leicht zu Biegefehlem kommen, die dann zu
Rohrbeschéadigungen fihren kénnen.

Die Heizkérper-AnschluBleitungen werden in der
Regel mit schnellbindenden Baustoffen in den geschaf-
fenen Wandschlitz befestigt. Die AnschluBleitungen
werden danach mit den Anschlissen des Heizkorpers
verbunden und dann erfolgt eine Druckprobe, bei der
der Heizkérper - um einen geschlossenen Kreislauf zu
erhalten - mit abgedriickt werden muB.

Um Nachfolgearbeiten wie Verputzten der Wande
und Malerarbeiten fachgerecht durchfihren zu kénnen,
missen die Heizkérper wieder demontiert werden.
Hierzu ist es nétig, das gesamte Heizungssystem, daB
vorher abgedrickt worden ist, wieder zu entleeren.
Nach der Demontage des Heizkérpers oder der Heiz-
kérper sind die Heizkérper-AnschluBrohre bei den
geschilderten nachfolgenden Arbeiten schutzlos erheb-
lichen mechanischen Belastungen ausgesetzt. Hierbei
kénnen die AnschluBrohre verbogen, verdreht und ver-
schmutzt werden. Die Heizkérper lassen sich in der
Regel nach Beendigung der Verputz- und Malerarbeiten
erst wieder mit den AnschluBleitungen verbinden, wenn
diese im AnschluBbereich entsprechend gesaubert und
gerichtet wurden.

Hier setzt die Efindung ein, die es sich zur Aufgabe
gestellt hat, ein Verfahren zum AnschlieBen von Heiz-
kérpern an Vor- und Riicklaufrohre anzugeben, welches
die Nachteile des Standes der Technik vermeidet und
insbesondere alle Biegearbeiten der AnschluBrohre, die
in der Regel aus Metall sind, auf der Baustelle verhin-
dert.

ErfindungsgemaB wird dazu vorgeschlagen, daB
vor Einleitung der VerbindungsmaBnahmen ein einteili-
ges Rohrbauelement in Form eines U-férmigen Doppel-
rohrbogens hergestellt wird, dessen parallel
verlaufende Rohrteile am oberen U-Schenkel (iber
einen Verbindungsbereich flissigkeitsdicht miteinander
verbunden sind, wéahrend die parallel verlaufenden
Rohrbereiche am unteren U-Schenkel die Anschlisse
far das Vorlaufrohr und das Riicklaufrohr enthalten, daf
wenigstens die Rohrteile des oberen U-Schenkels
durch den Verbindungsbereich in einem definierten
Abstand voneinander gehalten werden, und daB zur
Herstellung der Verbindung des Vorlaufrohres und des
Racklaufrohres mit den Anschliissen des Heizkdrpers
der Verbindungsbereich des oberen U-Schenkels nach
Verbringung des U-férmigen Doppelrohrbogens in die
Endmontagestellung abgetrennt wird.

Es hat sich dabei als vorteilhaft erwiesen, daB3 die
Rohrteile des oberen U-Schenkels und die Rohrteile
des unteren U-Schenkels Uiber die Basis des U-férmi-
gen Doppelrohrbogens fliissigkeitsdicht miteinander
verbunden werden. Wenn der U-férmige Doppelrohrbo-
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gen nicht aus einem einzigen Stlick hergestellt ist, kann
diese Verbindung auch durch SchweiBen oder Léten
einzelner Rohrlangen und Rohrbogen vorgenommen
werden.

Der erfindungsgeméaBe U-férmige Doppelrohrbo-
gen kann vorteilhaft maschinell aus einem Rohrstiick
hergestellt werden. Der flissigkeitsdichte Verbindungs-
bereich am oberen U-Schenkel bringt den Vorteil, daB
damit der Ventilabstand der HeizkérperanschluBéffnun-
gen jeweils exakt eingehalten wird.

Nachdem der erfindungsgeméafBe U-férmige Dop-
pelrohrbogen mit den Vorlauf- und Rucklaufleitungen
Uber den unteren U-Schenkel flussigkeitsdicht verbun-
den sind, ist durch die Gestaltung des Doppelrohrbo-
gens in Form eines 180°-Bogens ein geschlossener
Kreislauf hergestellt, der eine Druckprobe ohne Heiz-
kérperanbindung méglich macht.

Damit kénnen fir die erforderliche Druckprobe die
Rohrleitungen einschlieBlich der Heizkérper-AnschluB3-
garnituren verlegt und fest montiert werden, ohne daf
die Heizkdrper mit angeschlossen werden maBten. Die
Heizkérper-AnschluBBgarnitur kann in den dafiir vorge-
sehenen Wandschlitz eingebracht, dort festgelegt und
der Wandschlitz geschlossen werden. Dabei kénnen
auch in diesem Bereich die erforderlichen Verputz- und
Malerarbeiten abschlieBend durchgefiihrt werden.

Auch die Estricharbeiten kénnen vollstandig abge-
schlossen werden, da die parallel verlaufenden Rohrbe-
reiche am unteren U-Schenkel des Doppelrohrbogens
flussigkeitsdicht mit dem Vorlaufrohr und dem Rucklauf-
rohr verbunden sind.

Nach AbschluB dieser gesamten Verlegearbeiten
tritt lediglich der Verbindungsbereich der parallel verlau-
fenden Rohrteile am oberen U-Schenkel des Doppel-
rohrbogens aus der Wand zutage. Da dieser
Verbindungsbereich flussigkeitsdicht ist und da auch
die Rohrbereiche am unteren U-Schenkel des Doppel-
rohrbogens mit dem Vorlaufrohr und dem Riicklaufrohr
flussigkeitsdicht verbunden sind, kann die Druckprobe
jetzt ohne HeizkérperanschluB3 erfolgen. Mit diesem
Vorteil wird die Montage, Demontage und anschlie-
Bende Lagerung der Heizkdrper vermieden. Die Heiz-
kérper missen damit nicht mehr far die Druckprobe
befillt und anschlieBend wieder entleert werden. Die
Druckprobe kann damit ohne Verfalschung durch
undichte AnschluBverschraubungen usw. durchgefihrt
werden.

Nach dem positiven AbschluB der Druckprobe kann
der Heizkérper an einem beliebig festzulegenden Zeit-
punkt montiert werden. Hierzu wird der aus der Wand
hervorragende Verbindungsbereich des oberen U-
Schenkels so weit abgetrennt, daB mit den noch aus
der Wand herausragenden Rohrenden der flissigkeits-
dichte AnschluBB des nunmehr montierten Heizkérpers
an den entsprechenden Heizkdrper-AnschluBstellen
méglich ist. Hierbei ist es von Vorteil, daB durch die
maschinelle Fertigung des Doppelrohrbogens die aus
der Wand herausragenden Rohrenden exakt den Ventil-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

abstand der AnschluBbereiche des Heizkérpers einhal-
ten. Der Heizkérper kann danach ohne nochmalige
Durchfiihrung der Druckprobe betrieben werden.

Der erfindungsgeméaBe Doppelrohrbogen vermei-
det durch seine maschinelle Herstellung jede Biegear-
beit auf der Baustelle. Dadurch wird beispielsweise eine
negative Beeinflussung des DurchfluBquerschnittes der
Rohre durch schlechte, abknickende Biegung oder ahn-
liche Biegefehler vermieden. Das erfindungsgeméBe
Verfahren garantiert die exakte Einhaltung des Ventilab-
stands der Heizkérper-AnschluBéffnungen, schafft ein-
heitiche  AnschluBhéhen und macht jegliche
Nachbearbeitung der AnschluBleitungen Uberfllssig.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum AnschlieBen von Heizkérpern an
eine Warmwasser-Heizanlage mit einem Vorlauf-
rohr und einem Riicklaufrohr, wobei diese Rohre in
der Gebaudewand oder im Estrich des Bodens ver-
legt sind und mit ihren AnschluBbereichen aus der
Wand oder dem Estrich hervorstehen, und wobei
die AnschluBrohre zum Heizkdrper entsprechend
den baulichen Gegebenheiten auf Lange geschnit-
ten, gegebenenfalls gebogen und danach sowohl
mit den Anschlissen des Heizkdrpers als auch mit
dem Vorlaufrohr und dem Ruicklaufrohr flGissigkeits-
dicht verbunden werden, dadurch gekennzeichnet,
daB vor Einleitung der VerbindungsmaBnahmen ein
einteiliges Rohrbauelement in Form eines U-férmi-
gen Doppelrohrbogens hergestellt wird, dessen
parallel verlaufende Rohrteile am oberen U-Schen-
kel Uber einen Verbindungsbereich flussigkeitsdicht
miteinander verbunden sind, wahrend die parallel-
verlaufenden Rohrbereiche am unteren U-Schen-
kel die Anschlisse fiur das Vorlaufrohr und das
Racklaufrohr enthalten, das wenigstens die Rohr-
teile des oberen U-Schenkels durch den Verbin-
dungsbereich in einem definierten Abstand
voneinander gehalten werden, und daB zur Herstel-
lung der Verbindung des Vorlaufrohres und des
Racklaufrohres mit den Anschliissen des Heizkér-
pers der Verbindungsbereich des oberen U-Schen-

kels nach Verbringung des U-férmigen
Doppelrohrbogens in die Endmontagestellung
abgetrennt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die Rohrteile des oberen U-Schenkels und
die Rohrteile des unteren U-Schenkels Uber die
Basis des U-férmigen Doppelrohrbogens fllssig-
keitsdicht miteinander verbunden werden.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daB die Herstellung des U-férmigen Doppel-
rohrbogens aus einem einzigen Rohrstick
vorgenommen wird.
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Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daB die flissigkeitsdichte Verbindung durch
SchweiBBen oder Léten einzelner Rohrlangen und
Rohrbégen vorgenommen wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche

